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Das vote Kren», »»sir sisilto»»'s alle trage»»,
Ll»»d »när' es c»»»si; als Ledrnsst»»»»dild »»»»r;
Die Wett »st an ei»» Mefenkrc»»; gesehtaget»,
Dc»»»» htntig ist tet»e»»dige Kat»»r.

Der Menfrhonfoh»», de»»» sie die Ar»»re spannte»»
Ans srt»»lädo Kot; des Todes und der (sinat,
Er »st der Führer »»»»r no»» Kngenannte»»,
Die Gteirt;es dutdcn, einig, ohne Zahl.
Gd Tier, ot» Mensch, ot» »»» der Stadt, in» Watde,
I»»» tit»»t'ge»l Fetd der Schlacht, »»»» e»»gv»» Za»rs,
Es inündet »»» die Todessrt;attenhatde
Zuteht ei»» seder Pfad des Lebens aus.
Dort; sone ausgcspa»»nten Arn»e »narvn
Z»»»n Keit geheftet an das Todessach;
Die Sr»»dorl»ode reit» ;u c>st'e»»dare»»,

Mar »»»» Erstarren ihre Meinung nach.

U»»d so g»»ittt »»»»s a»»s Leiden anrh Grbarrne»»,
Mir seh»» ei»» Munder über Mnnden r»»h»»:
Mit an das btnt'ge Kreu; gesisitag'»»«»» Armen
Der Liede Geist das Merk der Liede thu»».

I. K. Widmann.

Erinnerungen an das Kriegssahr 187^0/^1.

ES ist eine Eigentümlichkeit des menschlichen Gemütes, daß es nur unvollkommen sich

hineindenken kann in die Schrecken der StnrmeSnacht, wenn die Sonne vom blauen Himmel
nicderstrahlt. So vermag sich auch gar mancher das Elend und das Granen, das den Krieg
begleitet, »richt vorzustellen, während er des Friedens Gaben gcirießt, und bleibt kalt gegen-
über dein Appell des Noten Kreuzes; erst wenn die Kriegsfurie entfesselt ist und die jammer-
vollen Berichte aus nächster Nähe ans ihn eindringen, fängt er an, das maßlose Unglück zu
begreifen. Dann freilich öffnet er seine Truhen und giebt reichlich, um die Not zu lindern.
Alle diese Menschen — und es giebt deren so viele — bedenken nicht, daß wenn wir »richt

schon im Frieden das Hülfswerk vorbereiten und den Unterstützungsdienst erst organisieren,
wenn die Kriegslazarete mit Unglücklichen sich füllen, »ins eine kostbare Zeit verloren
geht. Sie bedenken nicht, daß so manches Notwendige sich überhaupt dann nicht mehr oder
mit viel mehr Mühe und Kosten beschaffen läßt und daß es beim Ausbruch des Krieges zu
spät ist, um an die Ausbildung von Krankenwärtern zu gehen. Diesen unserer guten Sache
so schädlichen Jndifferentismns zu bekämpfen, ist es von Nutzen, ans dem gewaltigen Kampfe
von 1870 einige Bilder heraufzuholen und an der Hand der Berichte der Basler Agentur
des internationalen Koinitecs zu zeigen, wie ungeheuer die Aufgabe sein kann, die im Ernst-
fall uns erwächst. Viele werden zur Einsicht gelairgen, daß es nicht überflüssig ist, im Frieden
für die Zwecke des Roten Kreuzes zu sorgen, und daß es nach Ausbruch des Kampfes der

opferwilligsten Freigebigkeit nicht gelingen wird, das zuvor Versäumte nachzuholen.
Als man im Juli des Jahres 1870 am Ausbruch des Krieges »richt mehr zweifeln

konnte, verfügte sich der Präsident des „Internationalen Centralkomitees zur Unterstützung
verwundeter Krieger", das seinen Sitz in Genf hatte, nach Basel, um dort eine Agentur
einzurichten, von der aus die Hülfelcistung geleitet werden sollte. Diese Agentur hatte nun
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